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Rauchstopp vor Operation zahlt sich aus
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Eine Nikotinersatztherapie kann helfen, häufige
Komplikationen zu vermeiden

Köln, den 3. September 2009. Wer mindestens vier
Wochen vor einer Operation mit einer
Nikotinersatztherapie beginnt, kann sein Risiko für
Wundheilungsstörungen halbieren. Darauf weist das
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im
Gesundheitswesen (IQWiG) in seinen heute auf
Gesundheitsinformation.de (URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/) veröffentlichten
Informationen hin.

Rauchverzicht in stressiger Zeit ist nicht leicht

„In Anbetracht einer nahen OP mit dem Rauchen
aufzuhören, ist nicht einfach", weiß Professor Dr. med.
Peter Sawicki, der Leiter des IQWiG. „Doch bei
rauchenden Menschen sind Komplikationen nach einer
Operation häufiger als bei Menschen, die nicht rauchen",
so Professor Sawicki weiter.

Das IQWiG hat jetzt aktuelle Forschungsergebnisse
analysiert, die zeigen, dass eine Nikotinersatztherapie
helfen kann, rauchfrei zu werden und
Operationskomplikationen zu vermeiden. Bei einer
Nikotinersatztherapie wird dem Körper über Pflaster oder
Kaugummi Nikotin zugeführt, um Entzugserscheinungen zu
lindern, die bei einem Rauchstopp auftreten. In Studien
hatten nur 14 Prozent der rauchenden Patientinnen und
Patienten Wundheilungsstörungen, wenn sie mindestens
vier Wochen vor der Operation eine Nikotinersatztherapie
erhielten. Ohne Nikotinersatztherapie war dies bei 28
Prozent der Fall. Wundheilungsstörungen gehören zu den
nach einer Operation häufigen Komplikationen.

Sauerstoffmangel lässt Wunden schlechter heilen

„Anästhesie und Operation belasten ohnehin die
Sauerstoffversorgung des Körpers", erklärt Professor
Sawicki. „Rauchen vermindert die im Blut verfügbare
Sauerstoffmenge zusätzlich und behindert so die
Wundheilung, für die Sauerstoff sehr wichtig ist. "

Die IQWiG-Website Gesundheitsinformation.de (URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/) informiert die
Bevölkerung allgemeinverständlich und aktuell über
medizinische Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu
wichtigen gesundheitlichen Fragen. Wer über die neuesten
Veröffentlichungen der unabhängigen
Gesundheits-Website auf dem Laufenden sein möchte,

kann den Gesundheitsinformation.de-Newsletter (URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/index.69.html)
abonnieren.

Kontakt: information@iqwig.de (URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/mailto:information@iqwig.de)

Weiterführende Information:

Komplikationen nach einer Operation: Sinkt das Risiko,
wenn man vor einem Eingriff mit dem Rauchen aufhört?
(URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/index.541.de.html)
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Das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG)

Dem Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) obliegt von 
Gesetzes wegen die wissenschaftliche Bewertung des Nutzens, der Qualität und der Wirt-
schaftlichkeit von medizinischen Leistungen. Dazu gehören auch die Nutzenbewertung von 
Arzneimitteln sowie die Herausgabe von Gesundheitsinformationen für Bürger und Patienten.

Wissenschaftliche Basis dieser Gesundheitsinformation

Unsere Informationen basieren primär auf so genannten systematischen Übersichten. Um ein 
objektives Bild über eine medizinische Maßnahme zu erhalten, ist eine systematische Über-
sicht notwendig. Hierzu werden zunächst die relevanten Fragestellungen formuliert. Zu diesen 
Fragen werden Forscher dann alle Studien zu diesem Thema suchen und auswerten. 

Eine Liste der berücksichtigten wissenschaftlichen Literatur dieser Gesundheitsinformation fin-
den Sie unter www.gesundheitsinformation.de.

Hinweis für die Nutzer:

Diese Gesundheitsinformationen wurden vom Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG) erstellt und veröffentlicht. Sie basieren auf der Bewertung der 
zum Zeitpunkt der Erstellung verfügbaren wissenschaftlichen Literatur und anderer Informati-
onsquellen.

Gesundheitsinformationen des IQWiG werden ausschließlich für Patienten in Deutschland zur 
Verfügung gestellt. Die Informationen sollten nicht für die Erstellung eigenständiger Diagnosen 
verwendet werden, da sie eine Beratung zwischen Ärztin/Arzt und Patientin/Patient nicht erset-
zen können und nicht ersetzen sollen.
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